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GEESTEMÜNDE. Pubertät, das sind die heißen Jahre zwischen Kindheit
und Erwachsensein. Eine Zeit der Veränderungen, neuer Erlebnisse
und Erfahrungen für Jugendliche. Die Pubertät ist gekennzeichnet
durch rasante körperliche Umbrüche, psychische Schwankungen,
ein sich wechselndes Verhältnis zu den Eltern, neue soziale Bezie-
hungen, Entwicklung zur Geschlechtsreife. In der Pubertät zeigen
sich Jugendliche in der ganzen Bandbreite der Gefühlswelt, von
himmelhochjauchzend bis zu Tode betrübt, von übereifriger Freund-
lichkeit bis zur stinkfaulen Gereiztheit und „Null-Bock-Mentalität“. In
einem Informationsabend für Eltern will die Pro Familia Beratungs-
stelle Bremerhaven das Thema aufgreifen: amMittwoch, 12. Juli, um
19 Uhr. Anmeldung: Tel. 0471/28722.

Infoveranstaltung zur Pubertät

ch muss mal raus!“, sagen manche, viele
denken es. „Ich muss mal raus aus dem täglichen Einerlei,
mal raus aus dem Hamsterrad der Pflicht, mal raus aus

Druck, den ich immer irgendwie spüre.“ Es ist ein Kennzei-
chen unserer modernen Zeit, dass wir keine Zeit mehr haben,
weil es immer irgendwas zu tun gibt. Aber wir merken dabei
auch, dass uns das gar nicht gut tut.
In der Bibel, im Buch der Psalmen, finde ich einen Satz, der
dazu passt: „Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der
so wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern.“
(Psalm 66,5)
Sehen, was Gott Gutes getan und geschaffen hat. Diese Worte
wurden in einer Zeit geschrieben, als man die Begriffe Stress
oder Urlaub noch gar nicht kannte. Ich lese sie als Einladung,
mal raus zu kommen aus dem täglichen Trott, einen Gang zu-
rückzuschalten und sich eine Auszeit zu gönnen. Die Sommer-
zeit bietet dazu viele Gelegenheiten. Es muss nicht die Traum-
reise auf die Malediven oder der Wanderurlaub in den Alpen
sein. Es genügt schon ein Tag irgendwo anders, ein Spazier-
gang durch den Wald oder ein Ausflug, bei dem wir nicht
über unsere Arbeit und Pflicht nachdenken, ob der Rasen
noch gemäht werden muss, ob im Büro alles klappt oder was
man am nächsten Wochenende mit den Enkelkindern unter-
nehmen soll.
Wer sich die Zeit nimmt, wird merken, wie wohltuend das ist.
Wir betrachten die Welt mit anderen Augen und sehen das
Schöne, das uns gegeben ist. Letztlich leben wir alle von den
Werken Gottes und nicht von dem, was wir leisten. Arbeit und
Pflicht gehören dazu, sie sind aber nicht alles.
Und nicht zuletzt wird eine Auszeit, in der wir uns mal ent-
spannen, auch unseren Mitmenschen zugute kommen. Es
wird heutzutage so viel über Aggression im Alltag geklagt,
beim Autofahren, am Arbeitsplatz, im Supermarkt. Aber ist
doch klar: Wenn der Druck, den wir spüren, sonst nicht raus
kann, wird er eben an anderen ausgelassen. Eine Auszeit zwi-
schendurch lässt uns entspannter leben und auch gelassener
miteinander umgehen. FOTO: PR
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Arbeit und Pflicht
sind nicht alles
Von Christian Neef, Pastor der Evang.-luth.
Kirchengemeinde Altluneberg
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Aus der Seestadt

„Ursprünglich wollte ich an
der Waldschule in Hagen
mein Abitur machen“, verrät
die junge Frau aus Bokel.
Doch dann habe sie ge-
merkt, dass es doch nichts
für sie sei. Was nun? „Da-
mals hatte man uns in der
Schule den kostenlosen Ta-
lentpool angeboten“, erin-
nert sich Nele Kleppe. Da
habe sie sich dann angemel-
det.
In den Herbstferien 2014

ging es los. Gleich zu Anfang
musste sie – wie alle anderen
Teilnehmer – ihr Persönlich-
keitsprofil erarbeiten. „Das
waren eine ganze Menge
Fragen, die man beantwor-
ten musste“, erzählt die heu-
te 19-Jährige. Dazu gehörten
Themenbereiche wie „Wer
bin ich?“, „Was kann ich?“,
„Was liegt mir? und „Was
brauche ich?“.

Ergebnis: Beruf mit
Menschen empfohlen

Das Ergebnis war eine Über-
raschung für Nele Kleppe: „Es
kam heraus, dass ein Beruf zu
mir passen würde, in dem
man mit Menschen zu tun
hat. Das hätte ich niemals für
möglich gehalten“, gesteht sie
und lächelt. Wer sie allerdings
heutzutage in der Hotelrezep-
tion erlebt, wird nicht verste-
hen können, dass sie sich sel-
ber eher als schüchtern be-
schrieben hat.
Teil des Talentpools sind

auch sogenannte Praxistage
in den teilnehmenden Fir-
men und Institutionen. So
kam die junge Bokelerin an
das Sail-City-Hotel. „Bei den
Praxistagen geht es darum,
in Zweiergruppen Interviews
mit Auszubildenden zu füh-
ren, um mehr über den Ar-
beitsplatz und den Beruf he-
rauszufinden“, erläutert Jo-
chen Kiel, langjähriger Leiter
des Talentpools.
Das nutzte auch Nele

Kleppe: „Wir haben da vor-
ne im Hotel gesessen“, sagt
sie und zeigt auf einen Platz
im Hotelrestaurant. „Und da
haben wir die beiden Auszu-
bildenden ausgefragt“, meint

sie lächelnd. Immerhin habe
sie vorher mit Hotels nichts
zu tun gehabt. Doch was sie
hörte, gefiel ihr. Das Ergeb-
nis: Gleich nach Abschluss
des viertägigen Workshops,
bei der Verleihung des Zerti-
fikats, die ebenfalls in dem
Hotel stattfand, drückte sie
dem Personalchef ihre Be-
werbung für einen Ausbil-
dungsplatz zur Hotelfach-
frau in die Hand.

Ausbildungsplatz bekommen

Das klappte: Die heute 19-
Jährige wurde zum Bewer-
bungsgespräch eingeladen,
machte einen guten Ein-
druck und bekam den Aus-
bildungsplatz. „Toll, meine
erste Bewerbung hat gleich
geklappt“, freut sich Nele
Kleppe. Seit August 2015 ist
sie nun dabei. „Es ist super
hier, ich habe nichts bereut“,
meint die Bokelerin.
Die Geschichte von Nele

Kleppe sei kein Einzelfall,

sagt Kiel: „Etwa ein Drittel
der Talentpool-Teilnehmer
finden eine Stelle. Die meis-
ten der anderen wollen doch
erst noch Abitur machen.
Seit Jahren bietet der Mana-
gement-Trainer und Berater
den Talentpool jetzt an. Ge-
startet ist er mit zwei Durch-
gängen im Jahr, mittlerweile
sind es fünf. Für die teilneh-
mehmenden Schüler aus
Stadt und Land ist alles kos-
tenlos. Das ermöglichen
zahlreiche Sponsoren und
Partner, darunter die Weser-
Elbe Sparkasse, die Volks-
bank Bremerhaven-Cuxland
und die Agentur für Arbeit,
aber auch die Handelskam-
mer Bremen und zahlreiche
Ausbildungsbetriebe in Bre-
merhaven und dem Cuxland.
Mit im Boot ist auch das

Netzwerk Schule, Wirtschaft
und Wissenschaft für die Re-
gion Unterweser als Projekt-
träger. „Berufsorientierung
ist sehr wichtig“, betont des-

sen Geschäftsführer Horst
Lüdtke. Zumal es nicht im-
mer ein Studium sein müsse.
Oftmals sei eine Ausbildung

sogar besser. „Besonders im
Handwerk gibt es eine große
Nachfrage nach Bewerbern“,
weiß er. Und der Talentpool
stelle oftmals den Kontakt
her.

Kiel: Interesse
bei Firmen ist groß

Das hätten auch schon viele
Unternehmen festgestellt,
berichtet Kiel. Er habe ein
großes Interesse beobachtet:
„Es gibt sogar Firmen, die
mit der Besetzung ihrer
Lehrstellen abwarten, bis der
Talentpool durch ist.“
Nele Kleppe hat jedenfalls

durch den Talentpool ihren
Traumjob gefunden. „Beson-
ders die Arbeit an der Rezep-
tion macht mir sehr viel
Spaß. Da hat man viel mit
Menschen zu tun“, sagt sie.
Sie hofft, dass sie nach Ab-
schluss der dreijährigen Aus-
bildung auch hier eingesetzt
wird. Bei erfolgreichem Ab-
schluss ihrer Ausbildung hat
sie jedenfalls einen Job in
der Hotelgruppe sicher. „Ich
kann nur jedem raten, am
Talentpool teilzunehmen“,
meint sie.

Mit glücklichem Lächeln
steht sie an der Hotelrezeption

Hilfe bei der Berufswahl: Projekt Talentpool verhilft 19-Jähriger zu erfolgreichem Start in die Arbeitswelt

VON CHRISTOPH BOHN

MITTE.Dass sie irgendwann ein-
mal im Hotel arbeiten würde,
hätte Nele Kleppe vor drei Jah-
ren noch nicht für möglich ge-
halten. „Eigentlich war ich im-
mer recht schüchtern“, sagt die
19-Jährige. Über das Projekt Ta-
lentpool hat sie nicht nur ihren
Traumberuf gefunden, sondern
auch die dazu passende Ausbil-
dungsstelle: als Hotelfachfrau im
Atlantic Hotel Sail City.

Die Arbeit an der Hotelrezeption gefällt Nele Kleppe am besten. FOTO: BOHN
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› Die nächsten Termine des Ta-
lentpools für Schüler der 9. bis
11. Jahrgangsstufe aus Bremer-
haven und dem Kreis Cuxha-
ven: 18. bis 21. Juli und vom 24.
bis 27. Juli. Es sind noch Plätze
frei. Infos und Anmeldung: Tel.
04748/821300 oder per E-Mail:
info@jochenkiel.de

»Eigentlich war ich
immer recht
schüchtern.«
Auszubildende

und Talentpoolteilnehmerin
Nele Kleppe

MITTE.Mit einem bunten Pro-
gramm feiert das DRK-Fa-
milienzentrum Folkert-Po-
trykus-Straße (gegenüber
der Arbeitsagentur) am
Donnerstag, 13. Juli, ein
Sommerfest. Von 11 bis 15
Uhr können sich die Kinder
auf der Hüpfburg oder bei
Parcours und Spielen austo-
ben. Außerdem gibt es Sta-
tionen mit Kinderschmin-
ken, Maskenbasteln und
Seifenblasen. Für die Stär-
kung und Erfrischung der
kleinen und großen Besu-
cher sorgen Grillwürste und
Getränke. Die Bratwürste
sind eine Spende von Edeka
Rewerski. Jeder Besucher
erhält beim Eintritt einen
Essensgutschein. (SJ)

Viele Spiele für die
kleinen Besucher

DRK lädt
zum Fest für
Familien ein

MITTE. Besitzer von Dauerkar-
ten bei Bremerhaven Bus
(Mia) können sich freuen:
Die Beförderungsgesellschaft
will sich bei allen Mia-Kun-
den für ihre Treue bedanken
und bietet deswegen im Kun-
dencenter im Hanse Carré
(Bürgermeister-Smidt-Straße
10, Eingang neben dem Bür-
gerbüro) noch bis Dienstag,
25. Juli, ein Spiel mit vielen
Überraschungen an.

Jede Menge Preise

Zu gewinnen gibt es beim
„Schmeckt MIA-Brotdosen
Gewinnspiel“ jede Menge
Restbestände aus den Mia-
Kampagnen der vergangenen
Jahre. Dazu gehören moder-
ne Smothie-Maker, knallgel-
be Isolierkannen, sommerli-

che Tischkugelgrills, Blue-
tooth Lautsprecher, sonnen-
gelbe Regenschirme und
Canvasco-Einkaufstaschen
sowie jede Menge Kleinig-
keiten. Allerdings betont
Bremerhaven Bus: „Nur so-
lange der Vorrat reicht. Der
Gewinn kann nicht ausge-
zahlt werden.“
Mia steht für „Mobil im

Abo“ und ist das elektroni-
sche Abo-Ticket für Bus und
Bahn. Das gelbe Mia-Ticket
ist zwölf Monate gültig.(SJ)

Gewinnspiel von Bremerhaven Bus

Vom Regenschirm
bis zum Kugelgrill

....................................................................................................................................

› Gewinnspiel für Mia Kunden:
bis Dienstag, 25. Juli, im Hanse
Carré (Bürgermeister-Smidt-
Straße 10, Eingang neben dem
Bürgerbüro), Öffnungszeiten:
montags bis freitags 9 bis 13
Uhr und 13.30 bis 17 Uhr.

ANZEIGE

Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!
Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com
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Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

WIR KAUFEN:

Bürgermeister-Smidt-Straße 13
gegenüber Saturn, zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

27568 Bremerhaven · Telefon 0471/48363671
Geschäftszeiten: Mo. bis Fr. 10–17 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

Ohne Anme
ldung

oder Termin
!

GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

SILBER-BESTECK
(Schmuck/Münzen/Bestecke)

BRILLANTEN
(lose oder eingefasst)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

ZINN
(in jeder Form)

Altgoldverkauf zahlt sich aus

Quelle: Sonntags-Journal, 9. Juli 2017, Seite 7


